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STRASSENVERKEHRSBEHÖRDLICHE ANORDNUNG
Großheidestraße zwischen Jarrestraße und Meerweinstraße auf der Seite der geraden 
Hausnummern

1 Anordnung
Das PK332-StVB als zuständige Straßenverkehrsbehörde ordnet gemäß § 45 StVO aus Gründen der Sicherheit 
und Ordnung des Verkehrs für die

Großheidestraße zwischen Jarrestraße und Meerweinstraße auf der Seite der geraden Hausnummern

folgendes an:

Aufbringen einer Fahrbahnrandmarkierung ( Zeichen 295 StVO )
2 Durchzuführende Maßnahmen
Zur Realisierung der o.a. Anordnung sind folgende Maßnahmen erforderlich:

Aufbringen einer Fahrbahnrandmarkierung ( Zeichen 295 StVO )
3 Begründung

In der Großheidestraße ist zwischen der Jarrestraße und der Meerweinstraße auf der Seite der geraden 
Hausnummern durch Zeichen 315-55 StVO halbachsiges Gehwegparken angeordnet. Durch den Parkdruck 
im gesamten Bereich der Jarrestadt wird dort leider entgegen der Parkordnung schräg zur Fahrbahn geparkt. 
Da die Fläche zum Schrägparken nicht ausreicht, stehen die Fahrzeuge oftmals teilweise auf dem Gehweg. 
Der Gehweg hat dort eine Breite von 1,5 m und durch die falsch parkenden Fahrzeuge wird dieser weiter ein-
geengt. Angrenzend zu dieser Fläche befindet sich ein großer Kindergarten, der mit den Kindern und den ent-
sprechenden Kinderkarren der Gehweg in gesamter Breite benötigt. Da dies nicht der Fall ist, weichen diese 
auf die Fahrbahn aus. Um diese gefährlichen Situationen zu vermeiden ist es erforderlich, dass die Parkord-
nung dort eingehalten wird. Bei einem Ortstermin mit N/MR 230, der Polizei und der Straßenverkehrsbehörde 
wurde das Aufbringen einer Fahrbahnrandmarkierung ( Zeichen 295 StVO ) als erste Maßnahme beschlos-
sen.

4 Anhörung
Die vorstehende Anordnung wird zur Anhörung übersandt. Einwände sind der anordnenden Dienststelle 
umgehend schriftlich mitzuteilen.

5 Ausführung
Bestehen aus Sicht des Straßenwegebaulastträgers keine Einwände, wird um Durchführung der Anordnung 
unter Beteiligung der anordnenden Dienststelle gebeten.

Die beigefügte Erledigungsmeldung ist der anordnenden Dienststelle nach Ausführung zu übersenden.




